
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 1 km südlich von Borrentin

Senke inmitten der Grundmoränen

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04321

Etwa 1,15 km südsüdöstlich von Borrentin befindet sich inmitten einer Ackerfläche eine Senke, die ursprünglich durch offene Gräben 
entwässert wurde. Später wurden die Gräben verrohrt. Die frühere Nutzungsform war eine Feuchtwiese. An der Sohlenoberfläche wurde kein 
Torf angetroffen. Zum Kartierungszeitpunkt war kein offenes Wasser anzutreffen. 

Die Senke ist ist ausgefüllt mit einem  Sumpfseggen-Ried, in dem auch Carex disticha vorkommt.  Am Sohlenrand besteht ein breiter 
Randsaum mit Urtica dioica, Phalaris arundinacea und wenig Calamagrostis canescens. Auf der Außenböschung hat sich eine Brennessel-
Flur mit Quecke und Disteln  entwickelt. Gehölze sind nicht vorhanden. 

Am Böchungsfuß liegen viele Lesesteine.
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Elytrigia repens Phalaris arundinacea Urtica dioica

Arctium minus Calamagrostis canescens Carex disticha Cirsium arvense
Glecoma hederacea Polygonum amphibium Solanum dulcamara Symphytum officinale

Carex riparia


